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Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die Monarchenzusammenkunft aus Las Pal¬
mas. Madrider Blätter lassen sich aus Las Palmas
melden , daß auch der d eu t s ch e Kais er und die deutsche
Kaiserin die kanarischen Inseln besuchen werden . Bei
dieser Gelegenheit werde der Kaiser dort mit König
Alfons von Spanien und König Georg von Eng¬
land Zusammentreffen, die, wie bereits gemeldet, auf
den kanarischen Inseln eine Begegnung haben werden.
Eine Bestätigung dieser etwas phantastisch klingenden
Weldung muß abgewartet werden.

* Die Ersatzwahl in Stenval -Osterburg . Die
Nationalliberalen haben jetzt endgültig den Landtagsab¬
geordneten Wachhorst de Wente , den Führer des
deutschen Bauernbundes , als Kandidaten für die Reichs¬
tagsersatzwahl in Stendal -Osterburg ausgestellt- Er wird
auch von der fortschrittlichen Volkspartei unterstützt . Für
die Konservativen wird der bisherige Vertreter , Oekono-
mierat Hoesch , dessen Mandat bekanntlich für ungültig
erklärt wurde, kandidieren .

* Vom Wehrbeitrag . In einer der letzten Sitz¬
ungen des Bundesrats ist dessen Ausschüssen der Ent¬
wurf von Bestimmungen über die Wehrbeitrags¬
statistik überwiesen worden . Dieser Entwurf wird den
Gegenstand eingehender Beratungen bilden . Es handelt
sich bei dieser Statistik besonders darum , die verschiedenen
Noten des im Deutschen Reiche vorhandenen
Vermögens festzustellen, um an der Hand
dieser Ergebnisse die bisherige und die künf¬
tige Steuerpolitik des Reichs mitteilen zu können.
Tagegen ist von dieser Statistik nicht zu erwarten , die Be¬
friedigung der Neugier mancher Kreise, wieviel in diesem
oder in jenem Ort an Wehrbeitrag eingekommen sei . Der
Oeffentlichkeit wird der Gesamtbetrag des Wehrbeitrags
mitgeteilt werden, der in den einzelnen Bundesstaaten
emgekommen ist oder einkommen soll, andere Offenbar¬
ungen aber werden nicht erfolgen . Namentlich wird eine
Auskunft darüber , was die B u n d es für sten an
Wehrbeitrag entrichtet Haben , nicht gegeben wer¬
den . Die Höhe dieses Wehrbeitrags werden nur die
obersten Finanzbehörden der einzelnen Bundesstaaten er¬
fahren .

* Der Deutsche Stäbtetag zur Abänderung
des Hypothekenrechts. Ter Vorstand des Deutschen
Städtetages hat an die Reichsressorts eine Eingabe wegen
Abänderung des Hypothekenrechts gerichtet, in der fol¬
gendes ausgeführt wird :

Tie schwierigen RealkreditverhältniK , die im gan¬
zen Deutschen Reich zur Zeit bestehen , haben an vielen
Stellen eine sorgfältige Untersuchung der Ursachen
veranlaßt . Diese Untersuchung hat ergeben, daß ein¬
zelne Besonderheiten des geltenden Hypothekenrechts
die Realkreditnot in fühlbarer Weise verschärfen. Es
liegt in der Hand der Gesetzgebung , hier Abhilfe zu
schaffen . Die deutschen Städte haben lebhaftes In¬
teresse an der Abhilfe, weil besonders die städtischen
Hausbesitzer durch die Realkreditnot betroffen werden.

tK sind hauptsächlich zwei Gruppen gesetzlicher Vor¬
schriften, deren Wänderung erstrebt wird . Einmal

der Anspruch der Hypothekengläubiger (der Real -
gläubiger) auf die Erträge des Grundstückes, die Miet -
zmsen, nicht hinreichend sicher gestellt ; in diesem
Punkte haben die Gläubiger der ersten und der zweiten
Hypothek (Nachhypothek) ein gemeinsames Interesse
an einer Aenderung des Gesetzes , wenn auch praktisch
das Interesse der Nachhypothekare überwiegt . Zwei¬tens legt im Falle der Zwangsversteigerung das gel¬
tende Recht dem Ersteigerer so schwere privatrechtliche

öffentlichrechtliche Lasten auf , daß daran die Mög¬
lichkeit , das Grundstück zu erwerben , oft scheitert; hier
ist eine Aenderung besonders im Interesse des Nach¬
hypothekars geboten.

Tie Eingabe ist eingehend begründet und mit be-
Itlmmten Vorschlägen für die Aenderung der Gesetzes -
estrmmungen versehen. Es wird besonders eine Abände-

der M 10 und 57 des Zwangsversteigerungsgesetzes ,des Bürgerlichen Gesetzbuches und der Tarif -
IteUe 11 des Reichsstempelgesetzes beantragt . >

Ausland .
Die englische Krise .

- Premierminister Asguith ist am Freitag früh nach

East Fife abgereist, um sich in den Wa hlkampfümsern
durch seine Ernennung zum Kriegsminister erledigtes
Mandat zu begeben. Es wurden ihm am Bahnhof von
einer großen Menschenmenge Uvattonen vargevracyr . —
Nach der Times ist General Douglas als Nachfolger
von General French zum Chef des Generalstabs ernannt
worden .

Der Aufstand in EPirns .
Nach am Freitag eingegangenen Telegrammen sind

epirotische Aufständische vor Ko ritza erschie¬
nen und haben mit Geschützen einen Angriff
auf die Stadt unternommen . Es entspann sich ein blutiger
Kampf , über dessen Verlauf verläßliche Einzelheiten noch
nicht vorliegen .

Die Agencia Stefani Meldet zu den Kämpfen um
Koritza : Mazedonische Epiroten waren heimlich in Ko -
ritza eingedrungen und machten am Donnerstag einen
plötzlichen Angriff , indem sie die Häuser der
Albanesen beschossen. Der holländische Major Rueller ,
der Kommandant der albanesischen Gendarmerie , be¬
schränkte sich auf die Verteidigung . Die Angreifer waren
im Vorteil gegenüber den Albanesen und Major Rueller
wurde schwer verwundet .

'Tie Einn ahme der
Stadt steht unmittelbar bevor . Tie mohamme¬
danischen Landbewohner versuchen, die Stadt Zu ver¬
teidigen . Auch in anderen Städten im Süden Albaniens
wurden die albanesischen Besatzungen vertrieben . — Nach
weiteren Nachrichten soll der holländische Major
Simbleen in den letzten Kämpfen mit den Aufständischen
verwundet worden sein. Ter Besitz des Justizministers
Musis Bey in Libohona ist von griechischen Banden ge¬
plündert und niedergebrannt worden . Ter Schaden be¬
läuft sich auf über 200 000 Franken .

Auanschikai Diktator .
!T >er Klonvent für die Abänderung der provisorischen

Verfassung in China hat einstimmig die Zusatzanträge
angenommen , die von dem Präsidenten Juanschikai be¬
antragt wurden . Der Konvent entwirft tatsächlich eine
neue Verfassung , die dem Präsidenten so gut wie dik¬
tatorische Gewalt überträgt . Man nimmt an , daß
die Verfassung eine Wiederherstellung der Dy¬
nastie der Mandschus bezwecken werde, da diese
sonst von Juanschikais Nachfolger ignoriert werden
könnte. Diie unzufriedenen Parteien im Süden haben
sich an Waffenhandlungen in Shanghai gewandt , um
sehr bedeutende Mengen von Waffen und
Munition zu erhalten . Britische Firmen haben die
Lieferung ab gelehnt.

Sieg der Aufständischen in Mexiko.
General Carranza meldet, daß Torreon am Don¬

nerstag abend genommen worden fei . Um 10 .20 Uhr
abends fiel es vollständig in die Hände der Re¬
bellen . General Villa soll dabei eine große Zahl von
Gefangenen gemacht haben . — Der Fall von Torreon
hat in Juarez große Erregung hervorgerufen . Ter
blutige Kampf um die Stadt hat 11 Tage gedauert . In
den Kämpfen sind auf seiten der Rebellen 5 0 0 Mann
getötet und 1500 verwundet worden . Die Verluste
der Bundestruppen werden auf 1000 Tote geschätzt.

Neues aus aller Welt .
* Ein Auto -Unfall . Am Freitag vormittag fuhr

in Berlin ein Kraftwagen in der Scharnhorststraße
wegen Versagens der Fußbremse in eine Abteilung
Soldaten des 2 . Garderegiments . Drei Mann
wurden verletzt , konnten sich aber zu Fuß nach
ihrer Kaserne begeben. Der Chauffeur hatte keinen
Führerschein .

* Folgenschwere Seekatastrophe . Das Segel¬
schiff „ Southern Croß "

, das beim Robbenfang in der
Nähe von Neufundland in einen schweren Schneesturm
geriet , scheint mit Mann und Maus unterge¬
gangen zu sein, außerdem noch eine Anzahl anderer
Schiffe . Der Schneesturm überraschte die Flotte am
Dienstag . Die Gesamtzahl der Umgekomme¬
nen wird auf 140 bis 300 geschätzt . Man hegt
große Besorgnis für mehrere Schiffe, über deren Verbleib
nichts bekannt ist. Tie Versuche mehrerer Schiffe, die
Ueberlebenden des Dampfers Neufundland von den Eis¬
klötzen zu retten , wurden durch den Sturm ungemein
erschwert. Ta die Verunglückten sehr schwere Verletzungen
durch den Frost erlitten batten , war es sehr schwierig,

sie an Bord zu schaffen . Auf allen Seiten sah man Eis¬
klötze, auf denen Lebende und Tote dicht bei¬
einander lagen . Tie Geretteten waren so schwach,
daß sie kaum sprechen und keine Nahrung zu sich nehmen
konnten . Viele gestrandete Schisser, die meist nur leicht
bekleidet und ohne Zelte waren , blieben 36 Stunden
ohne Nahrung . Mehrere wurden irrsinnig und
rannten schreiend oder lachend auf dem Eise herum .
Einige Schiffe befinden sich noch an der Unfallstelle , die
sie mit Scheinwerfern absuchen, doch glaubt man kaum,
daß sich von denen, die noch nicht gerettet sind, noch
einer am Leben befinden könnte . Mehrere Schiffe sind
in Saint John angekommen und einige andere find
funkentelegraphisch bestellt. — In der Nacht zum Frei¬
tag wurde ein amtlicher Bericht veröffentlicht , dem¬
zufolge die Gesamtzahl der Toten bei dem Un¬
glück, das die Besatzung des Dampfers Neufundland
getroffen hat , 64 beträgt . Tie Zahl der Ueber -
lebendenwirdauf37 angegeben , die sämtlich schreck¬
lich durch den Frost gelitten haben . Ter Dampfer Belle
d' Aventure , mit den meisten Toten und 35 Ueberlebenden
an Bord , ist Freitag morgen in St . Johns fällig . Von
dem Southern Croß hat man bisher noch nichts gehört .

Württemberg .
(-) Stuttgart , 3 . April . (Erste Kammer. ) Die

Erste Kammer nahm heute den Nachtragsetat zur Linde¬
rung der Not der Weingärtner an . 'Ten Resolutionen des
anderen Hauses trat die Erste Kammer nicht bei, sondern
beschloß nur , daß , soweit es zur Erhaltung des Wein¬
baues nötig ist, den bedürftigen Weinbautreibenden der
im Jahre 1913 für die Rebfchädlingsbekämpfung ent¬
standene Aufwand durch die Staatskasse ersetzt wird .

(-) Stuttgart , 3 . April . (Vom Hofe .) Der König
und die Königin reisen morgen auf einige Tage nach
Neu-Wied zum Besuch der dortigen fürstlichen Herr¬
schaften .

(-) Besigheim , 3. April . (Ein Geständnis. —
Selbstmord . ) Der Postagent Geißel in Freudental hat
nunmehr seinen gewagten Aprilscherz eingestanden . Er
hat den ganzen Raubanfall erdichtet, um das Fehlen des
Geldbetrags , von dessen Verbleib er auch jetzt noch nichts
zu wissen vorgibt , zu erklären . Diie Darlehenskasse , deren
Rechner Geißel gleichfalls war , ist in Ordnung . Ter Vor¬
fall bleibt insofern rätselhaft , als Geißel sich in keines¬
wegs schlechten Vermögensverhältnissen befinden soll und
bis jetzt allgemeine Achtung genoß . Geißel ist 39 Jahre
alt , besitzt eine gut eingerichtete Buchbinderei , sowie ein
Haus im Werte von etwa 10 000 Mark . Tie Stelle als
Postagent hat er genau zwei Jahre lang bekleidet . —
Ter 68 Jahre alte Weingärtner Christian Ivos von hier
hat sich aus Gram über den Dod seiner vor einiger Zeit
verstorbenen Ehefrau auf deren Grab erschossen .

(-) Sternenfels (OA. Maulbronn ), 3 . April . (Ein
fruchtbares Klima . ) Zweimal innerhalb weniger Wochen
hat das Königspaar hier Patenstelle übernommen ; für
den am 25 . März getauften 7 . Sohn des Straßen -
warts Karl Jüngling der König und für die am 10 . März
getaufte 7 . Tochter des Bauers Christian Manuß die
Königin , jedesmal unter Ueberweisung eines königlichen
Gnadengeschenks von 20 Mark .

(-) Schorndorf , 3 . April . (Berichtigung. ) Das
gestern mitgeteilte Wahlergebnis bezieht sich nicht auf
die Stadtgemcinde Schorndorf , sondern auf die Gemeinde
Beutelsbach . Der Irrtum ist durch einen bedauer¬
lichen Hörfehler am Telephon entstanden .

(-) Welzheim , 3 . April . (Gefährliche Einbrecher .)
In Lenglingen haben mehrere Einbrecher am letzten
Dienstag 200 Mark erbeutet . Ter eine wurde gleich ver¬
haftet , zwei andere konnten in der Nähe des Henhofs
bei Wäschenbeuren nunmehr gleichfalls ergriffen werden.
Sie trugen Revolver und Dolch bei sich und hatten das
Geld bereits durchgebracht

(-) Ulm , 3 . April . (Tierfreund. ) Um eine Erhöh¬
ung der Hundesteuer und die damit verbundene massen¬
hafte Tötung der Hunde zu vermeiden , hat ein hiesiger
Tierfreund der Stadtverwaltung auf mehrere Jahre hin¬
aus eine größere Summe zur Verfügung gestellt, die
die Steuererhöhung überflüssig macht.

(-) Friedrichshafen , 3 . April . (Funkenstation. )
Tie neue große Funkenstation , die der Luftschiffbau Zeppe¬
lin für seine Luftschiffe hier errichtet hat , wurde am 1 .
April ihrer Bestimmung übergeben . Sie trat sofort in



FunkenspNichverbindung
' mit den Stationen Straßburg

und Köln , sowie mit dem Eiffelturm in Paris .

Württembergischer Landtag .
Stuttgart , 3 . April .

Tie Zweite Kammer fetzte heute die Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend die Zuruhesetzung zweier Be¬
amten der Kunstgewerbeschule mit einer längeren Rede
des Wg . Körner (B . K. ) fort , der die Absicht des
Entwurfs entschieden bekämpfte. Nach kurzer weiterer
Debatte wurde dem Entwurf mit 45 gegen 44 Stimmen
der Rechten zugestimmt . Eine Eingabe zum Ankauf von
Radium für die medizinische Fakultät der Universität
Tübingen tvurde der Regierung in dem Sinn zur Be¬
rücksichtigung übergeben , daß 50 000 Mark zum Ankauf
von Radium zur Verfügung gestellt werden sollen. So¬
dann befaßte sich das Haus mit dem Gesetzentwurf be¬
treffend die Besteuerungsrechte der Gemeinden . Tie
früher beschlossene Erhöhung der Einkommenbesteuerung
war von der Ersten Kammer gestrichen worden und damit
der Hauptteil des Gesetzes gefallen . Der Ausschuß war
infolgedessen zu einem Kompromiß gekommen, wonach
die Gemeindeeinkommensteuer in Prozenten der Einheits¬
sätze der staatlichen Einkommensteuer festzusetzen ist.
Dieser Prozentsatz darf nicht mehr betragen als das
Zehnfache des über 2 o/o hinausgehenden Gemeindeum -

Umlagesatzes, jedoch höchstens bis auf 75 o/o der Einheits¬
sätze steigen . Ten Bericht erstattete der Abg . Ströbel
(B . K-), der ebenso, wie die nachfolgenden Redner es mit
mehr oder weniger Nachdruck taten , die Haltung der
Ersten Kammer bedauerte . Es wurde von verschiedenen
Seiten betont , daß man jetzt für die Gemeinden eben
noch das retten müsse, was zu retten sei . Besonders
scharf wandte sich der Abg . Keil (Soz . ) gegen die Erste
Kammer , die alles gestrichen habe, was ihr unbequem
gewesen sei, lediglich um die großen Geldsäcke zu schonen .
Es zeige sich da wieder einmal der schädliche Einfluß
eines privilegierten Oberhauses . Er beantrage , den Be¬
schluß betreffend das steuerfreie Existenzminimum bei 950
Mark Einbimmen aufrechtzuerhalten . Bei der geringen
Tragweite werde seine Partei dem Gesetz keine Träne
nachweinen, wenn es scheitere ; aber man sollte dann die
Situation ausnutzen und einen Beschluß fassen, der das
andere Haus wegen seiner volksfeindlichen Taktik an¬
klagt und die Regierung zu einer Beschleunigung der
Steuerreform auffordert . Minister v . Fleischhauer
betonte, die Regierung werde hier auf der Seite dieses
Hauses stehen und die Möglichkeit sei nicht ausgeschlossen,
daß eine wiederholte Verhandlung angesichts des nur mit
geringer Mehrheit gefaßten Beschlusses des andern Hauses
zu einem anderen Ziele führen werde. Ter Abg. Körner
(B . K .) erklärte die Zustimmung seiner Fraktion zu dem
Antrag des Finanzausschusses , desgleichen der Abg.
Rem b old - Gmünd (Z .) . Nach weiteren Bemerkungen
der Abgg . Liesching (Bp . ) und Keil (Soz . ) wurde
der Antrag Keil in namentlicher Abstimmung mit 56
gegen 20 Stimmen abgelehnt und der Kompromißantrag
aegen die Stimmen der Sozialdemokratie angenommen .
In der Endabstimmung wurde das Gesetz in namentlicher
Abstimmung mit 60 gegen 13 sozialdemokratischen Stim¬
men angenommen . Schluß ^ 2 Uhr . Morgen vormittag
9 Uhr : Körperschaftspensionsgesetz, Kreditanträge und
Entschädigung für Militärbedienstete .

Wcrden.
(-) Mannheim , 3 . April. (Stiftung .) Tier kürz¬

lich verstorbene Kaufmann Ernst Hirschhorn, Teilhaber
der bekannten Rohtabcckfirma Julius Hirschhorn, hat
eine Stiftung von 250000 Mark vermacht, deren Zin¬
sen zur Unterstützung befähigter Kinder unbemittelter
Eltern behufs Besuch Höherer Schulen Verwendung fin¬
den sollen.

(-) Mannheim , 3 . April . (Der Fall Abresch .) Ge¬
genüber der in auswärtigen Blättern verbreiteten Nach¬
richt , die Beschwerde der Mannheimer Staatsanwaltschaft
gegen die Haftentlassung des Aba . Abresch sei bereits
von dem Oberlandesgericht in Karlsruhe verworfen wor¬
den, ist mitzuteilen , daß die Beschwerde beim Oberlandes¬
gericht eingegangen , aber darüber noch nicht entschieden
ist, da das sehr umfangreiche Mtenmaterial zu prüfen ,
lange Zeit erfordert .

(-) Mannheim , 3 . April . (Ein unverbesserlicher
Fahrraddieb ) wurde in Mannheim -Neckarau in der Per¬
son des Gelegenheitsarbeiters Jos . Böhler von Reichenau
rn dem Augenblick verhaftet , als er ein in Mannheim
gestohlenes Fahrrad hier an den Mann bringen wollte.
Ter Verhaftete war erst Ende letzter Woche aus dem Ge-

fängnis nach Verbüßung einer B/zsähriqen Strafe ent¬
lassen worden . Er hat schon über ein Dutzend Fahrrad¬
diebstähle verübt .

(-) Mannheim , 3 . April. (In der Trunkenheit.)
In der Nacht zum Montag ist der 39 Jahre alte ledige
Pflasterer Wilhelm Leonhard von Sprendlingen infolge
starker Trunkenheit bei der Bootsüberfahrt in den Neckar
gestürzt und ertrunken .

(-) Heidelberg , 3 . April . (Eine Heidelbergerin
in der Ferne .) Aus Bangkok kommt, laut „ Heidelberger
Zeitung " , die Nachricht, daß Ende Dezember 1913 Prinz
Rangsim und Gemahlin durch die Geburt eines Sohnes
erfreut wurden . Die Mutter , Elisabeth geb . Scharnber -

ger, ist bekanntlich Heidelbergerin .
(-) Freiburg , 3 . Aprrl. (Lohnbewegung . ) Eine

Versammlung der Tapeziergehilfen beschloß , um den
Tarifforderungen Geltung zu verschaffen, in allen Be¬
trieben , in welchen der neue Tarif nicht unterschriftlich
anerkannt wird , am 1 . April die Arbeit einzustellen.
Alle Gehilfen sind am Mittwoch demnach in den Streik
getreten , da die Arbeitgeber eine Arbeitszeitverkürzung
ablehnten und auch in der Lohnfrage den Gehilfen nicht
so weit entgegenkamen, wie es diese wünschten.

(-) Weinheim , 3. April. (Submissionsblüte. ) Un¬
ter den Submissionsangeboten für die innere Verputz¬
arbeit des Schulhausneubaues im nördlichen Stadtteile
befand sich das Höchstangebot eines hiesigen Gipser¬
meisters mit zusammen 16046 Mark (für 5 Lose) wäh¬
rend ein Gipsermeister aus Schriesheim für die gleiche
Anzahl Lose zusammen 8612 Mark verlangte . Tier Un¬
terschied zwischen Höchst- und Kiedrigstgebot beträgt also
nahezu 100 °/o .

' ' -

Das abgelehnte Pforzheimer Landgericht .
(-) Pforzheim , 3 . April . Ter Bürgerausschuß hat

in seiner vorgestrigen Sitzung die Erstellung eines Land¬
gerichts ab gelehnt, d . h . die von der Regierung gestellten
Bedingungen nicht angenommen . Durch eine Reihe von
Jahren hindurch war in den badischen Kammern von den
Pforzheimer Vertretern die Notwendigkeit der Errich¬
tung eines Landgerichts in Pforzheim beantragt worden .
Tie Regierung hatte sich bis in die letzte Zeit hinein ab¬
lehnend verhalten , sich dann aber schließlich mit der Er¬
richtung eines Landgerichts einverstanden erklärt , wenn
die Stadtgemeine 60 Ar des 78 Ar großen Bauplatzes
zur Verfügung stelle. Außerdem sollte die Stadtgemeinde
den ganzen Bau auf eigene Kosten erstellen, wofür die
Regierung einen Mietzins von 4si» °/o der Bausumme
zahlen wollte . Tier Bürgerausschuß stellte sich aus den
Standpunkt , unter den von der Regierung gestellten Be¬
dingungen auf das Landgericht zu verzichten ; mit 58
gegen 47 Stimmen wurde der Vertrag der Regierung
abgelehnt . — Zu dem auffallenden Beschluß der
Pforzheimer Stadtverordneten schreibt der „Pforz¬
heimer Anzeiger" u . a . : Ter Streit um das Land¬
gericht hat überraschend geendet : Weder die Oststadt er¬
hält es, noch die Weststadt, sondern Pforzheim bekommt
überhaupt kein Landgericht , nachdem der Bürgerausschuß
es abgelehnt hat , den gewünschten Bauplatz zur Verfüg¬
ung zu stellen. Zur allgemeinen Ueberraschung erklärte
der Bürgerausschuß , Pforzheims Interesse an einem
Landgericht sei nicht so groß , als der Staat , nach den
von ihn: gestellten Forderungen zu urteilen , annimmt ,
und lehnte es ab , die verlangten 6000 Quadratmeter Bau¬
platz abzutreten . Eine Frage , die schon gelöst schien ,
wurde zur Klippe, an der das mit so viel Mühe und
Streit beschwerte Schiff unterging . . . . Tier Stadtrat
und die Landtagsabgeordneten sind in die peinlichste Lage
gebracht worden . Sie sind von den Vertretern der Pforz¬
heimer Bürgerschaft „plötzlich und unerwartet " verleugnet
worden , und künftig werden weitere Bemühungen in
Karlsruhe auf lange Zeit dem Zweifel begegnen, ob auch
wirklich die Bewohnerschaft Pforzheims hinter ihnen steht.
Pforzheim wird als schwer berechenbare Größe angesehen
werden und dieser Ruf wird ihm schwerlich Vorteile brin¬
gen . . .

Paul Heyse
Am Donnerstag nachmittag ist in München Paul

Heyse im Alter von 84 Jahren gestorben, lieber seine
letzten Stunden wird gemeldet : Ter Dichter war von
den zwei ihn behandelnden Aerzten bereits seit 24 Stun¬
den aufgegeben worden . Zuletzt schlief er sehr tief . Am
Donnerstag vormittag wachte er auf und sprach einige
Unverständliche Worte zu seiner Umgebung . Dann schlief
er wieder bis 3 Uhr nachmittags . Als er auswachte, suchte
er mit den Augen seine Frau , die weinend am Fenster
stand. Rasch eilte sie zu ihm . Als die Krankenschwester
seinen Kopf bequemer richtete, sagte er, „ Nun ist es
gut " . Das waren seine letzten Worte . Dann schlief er

ein , um nicht wieder zu erwachen. Nach 4 Uhr trat die
Agonie ein und um 5 .55 Uhr erlöste ihn der Tod . Am
Krankenbett weilten nur seine Frau , der Arzt und die
Krankenschwester. Tie Beerdigung wird am Sonntag
erfolgen .

In eigener Sache .
Wildbad , 4. April. In der gestrigen Sitzung da

Gemeinderats wurde außerhalb der Tagesordnungbeschlossen,
den diesjährigen Bedarf an Städt . Druckarbeiten der erst
seit einigen Monaten bestehenden Druckerei I . Pauke zu über¬
tragen und zwar mit einem Abgebot von 7 Proz. M
fragen uns nun . wo bleibt der freie Wettbewerb und die
Gleichberechtigung aller Handwerker und ein früherer Be¬
schluß der submtssionsweisen Vergebung dieser Arbeit ; da
man die seit 3 Dezenten bestehende Druckerei überhaupt
nicht auffordert , Offerte einzureichen. Trotzdem wir ein Ab¬
gebot von 40 °/o niemals wieder machen würden, denn dazu
trug die damalige Lage bei. Wohin würde eS führen,
wenn der Gemeinderat (es waren gestern nur 7 Mil-
glieder anwesend) die städt. Arbeiten kurzweg unter der Hand
nach Gutdünken oder ihren Gönnern vergeben würde.

Letzte Nachrichten .
* Karlsruhe , 3 . April . In der heutigen Be¬

ratung des städtischen Voranschlags äußerte sich Ober¬
bürgermeister 'Tietrich recht pessimistisch über die Schiff¬
barmachung des Neckars. Tie badische Regierung hüe
vor allem die Pflicht , die Interessen der badischen Rhein¬
häfen zu wahren .

* Koblenz , 3 . April . Ein wegen Holzdiebstahls
verurteilter Mann namens Helm drang in die Wohnung
des Försters Bauer ein und verletzte diesen durch einen
Schuß in den Kopf schwer . Er begab sich dann in die
Wohnung des Landgerichtsdirektors , um sich auch an
diesem zu rächen, wurde aber von dem Direktor durch
einen Schuß verletzt und festgenommen.

* Köln , 3 . April . Ter Kölnischen Volkszeitung
wird ans Rom gemeldet : Als der Leibarzt des Papstes
vom heutigen Besuch beim Papst zurückkehrte , bat er
den Korrespondenten der Kölnischen Volkszeitung , die den
wahren Sachverhalt entstellenden Nachrichten in der deut¬
schen Presse über das Befinden des Papstes zn
dementieren . Nach dem Urteil des Leibarztes ist der
Papst guten Humors und durchschreitet mühelos die Ge¬
mächer des Vatikans . Auch der Gesamtzustand gebe, nach
menschlichem Ermessen, zu keinen Befürchtungen An¬
laß , wie sie von manchen Zeitungen ausgesprochen wor¬
den seien. An manchen Tagen behindere ihn , aber mu
vorübergehend , ein Gichtleiden im rechten Knie, was
alsdann auch die Stimmung etwas beeinflusse . Ties
legten zufällige Andienzbesucher sofort als schlechtes Zei¬
chen aus .

* Petersburg , 3 . April . Tie Reichsdnma hat in
geheimer Sitzung 8 als dringlich anerkannte Gesetzes Vor¬
lagen des Kriegsministeriums ohne Debatte angenom¬
men. — Es handelt sich im wesentlichen um Borlagen zur
Heeresverstärknng .

Wetterbericht .
Ter Hochdruck ist nach Süd zurückgewichen und hm

seinen Einfluß auf unsere Wetterlage größtenteils ver¬
loren . Tie nördlich von uns vorüberziehenden Deilwirm
der großen Depression über Großbritannien haben Tru-

-hung gebracht. Für Sonntag und Montag l»
fernerhin vielfach bewölktes, mildes und strichweise reg¬
nerisches Wetter zu erwarten .

Druck und Verlag der B . Hofmonn ' schen Buchdruckerei in Wildbad ,
Inh . : E Reinhardt . Verantwortlich : I . V . : C . Friedrich daselbst .

Gesunden !
Eine Geldtasche mit In¬

halt wurde heute morgen
gefunden .

Abzuholen gegen Einrückungs-
gebübr in der Exped . d . Bl

Zreibank.
Bon heute abend S Uhr
und morgen früh 7 Uhr

ab ist schönes fettes

zu haben, das Pfund zu 64 Pf.
Zirka 2V Stm. tauueue

Knsplyel
hat zu verkaufe»

Schrafft , Christofshof.

Km » . WMift .
Palmsonntag, 5 April.

Gottesdienst . Beichte und
Anmeldung zum Abendmahl
am Osterfest.

tag und Samstag 7 '/z Uhr
heil . Mess .

Charsreitag .
9 '/« Uhr Predigt u . Liturgie .

Charsamstag .
Früh 6 Uhr Weihen .
Donnerstag, Freitag u . Sams¬

tag abends 8 Uhr Mette
Beicht : Täglich vor der heil .

Messe.
Kommunion : Sonntag früh

7 '/- Uhr.
Montag 6 'si Uhr, sonst bei

der heil . Messe .

W
Vorm. '/« 10 Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Röster.
Abendmahl .

Nachm . 2 Uhr Predigt : Stadt¬
vikar Keppler.

Anmeldung für das Abend¬
mahl am Gründonnerstag .

Gründonnerstag, 9 . April.
Vorm , '/iw Uhr Predigt :

Stadtvlkar Keppler.
Beichte und Anmeldung zum

Abendmahl am Karfreitag
Abends K Uhr Beichtrede :

K»W . ziWlinMML
Samstag , den 4 . April

Abends 8 Uhr : Abmarsch der
Pfadfinder (Sammlung am
Wetterhäuschen .

Sonntag , 5. April.
4 Uhr : Spielen.
5 Uhr : Vereinsstunde (Be¬

grüßung der Konfirmanden.
Vortrag von Ttadtvikar

/ Jeden Tag f
> frisch gefärbte I

VGier

'

/Keppler : »Pfarrer Flattich " . In Villa Carmen
Ttadtpfarrer Röster.

Beichte und Feier des heil .
Abendmahls

Karfreitag . 10 . April.
Vorm . '/«IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Rösler .
Abendmahl .

Abends ö Uhr : Liturgischer

KM MM »sl
Sonntag , den 5 . April.

9 Uhr : Palmenweihe » . Amt
b/« 2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine heil . Messe.

Dienstag, Mittwoch , Donners-

ist die Beletage -Wohnung von
S Zimmern , S Balkons
mit reichem Zubehör, seit b
Jahren von Frau Oberlehrer
Bauer bewohnt,

anf 1. Oktober d I .
neu zu vermieten.

Ernst Schärfster .

Chr . Batt We.
Prima Qualität

kMücdbr

empfiehlt H. Kühle.

Große Auswahl
in schwarzeu

Sutwblch«
Mk S .S0 , S .S0 , 4 .70

S S « , « so
bei

U . 8vbum ,
König-Karlstr . VillaDePont -

Telefon

WUWMMittt «.
Eine schöne 2 — 3

. Zu»Mcrw°h»»>
.S .



Stadt Wildbad .

Stammholz -^Verkauf
am Montag , den 6 . April 1S14 ,

vormittags 1« Uhr,
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich aus

Gtadtwald Hl Tommerberg , Abt . 17 k Fünf Bäume
118 Stück forchenes und tannenes Langholz 1 .— 6 . Kl. mit

zus . 286,38 Fm .
gz Stück forchenes und tannenes Sägholz 1 . —3 . Kl . mit

zus 46 .67 Fm .
Gtadtwald Hl Sommerberg , Abt . 8 k Wildbaderhang

154 Stück forchenes und tannenes Langholz 1 >—6 . Kl . mit
zus . 239 .27 Fm .

82 Stück forchenes und tannenes Sägholz 1 .—2. Kl. mit
zuf . 24,73 Fm .

Gtadtwald II Leonhardswald , Abt . 11 k Rückenteich
175 Stück tannenes und fichtenes Langholz 1 . — 6 . Kl . mit

zus 216,36 Fm .
6 Stück tannenes und fichtenes Sägholz 1 —2 . Kl. mit

zus . 5,68 Fm .
Gtadtwald 11 Leonhardswald , Abt . 12k Baumweg

264 Stück tannenes und fichtenes Langholz 1 . - 6 . Kl . mit
zus . 353 Fm

26 Stück tannenes und fichtenes Sägholz 1 .—3 . Kl . mit
zus . 20 .60 Fm .

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungs¬
losen , in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten An¬
gebote mit der Aufschrift „Angebot auf Nadelholzstammholz''
wollen spätestens zu obengenannter Stunde dem Stadt¬
schultheißenamt übergeben werden; der alsbald auf dem
Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter an¬
wohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1914 ; der
Ausschuß ist zu 100 °/o der Taxpreise angeschlagen .

Wildbad , den 28 . März 1914 .
Ttadtschnltheißenamt : Bätzner

WeH -Wevkauf .
M MM , k« 8. Ml . W « Ms ? W «b
haben wir wieder einen große » Transport

erstklassige Rälberkühe , Milch¬
kühe, hochträchtige Ralbinnen,

sowie schönes Jungvieh,
im Gasthof zur Tonne in Wildbad zum Verkauf.

Max rmd Rubi« Zurndorfer
aus Rexingen.

Mr Hotel 8,
Villen uvä krivnte

empfehle

Parkettbohner und Bürsten
Fabrikat — keine Handelsware

in allen Größen und Preislage «.

Bohner- Reparaturen
auch fremde Fabrikate , prompt und billigst .

Ferner empfehle

für den Hausputz
sämtliche Bürstenwareu zum Haus- u . Küchenbedarf

Teppichkehrmaschinen , Türvorlagen ,
In . Linoleum - und Karkettwichse
»Superbe *'

, Stahlspäne , Stahlbürsten ,
Uuhtücher und sonstige

'
Auhartikel .

LöniAvr , MßtilsM ,
Euzstr. rs Pforzheim Telef . 14 » «

nächst Cafe Heim .

sowie sämtliche Zubehörteile
liefert billigst

Wilhelm WoHnenberger.

KvWtl . AVWMlM WM .
Der genehmigte Kirchengemeinde -Voranschlag 1914/15

ist von Montag , den 8 . April , 8 Tage lang auf dem
Amtszimmer des Unterzeichneten zur öffentlichen Einsicht¬
nahme aufgelegt.

Wildbad , 4 . April 1914
K. Evang . Ttadtpfarramt : Rösler .

II Zur die Kommunion ^
empfehle ich : Neuheiten in

Sträuße u . Aränzchen
sowie verzierte

Wachskerze «.
Kermann Kuhn .

Als praktisches Ostergeschenk empfehle meine reizenden
val »^- iSolrnstv

in jeder Ausführung.
Ferner große Auswahl in

Kitt-er - Stiefel«
in schönen, modernen Formen .

MyKLiilv 8oIillktz uuck 8tivttzl
in jeder Ausführung in allen Preislagen.

Hochachtungsvoll
vstristinu voll

Hauptstraße 8S .

Restaurant „Waldluft"
. K

Somttag , »ex 8. April I !ill

iVirl 86dakt8-
UrvtknunK,

wozu höflichst einladet

I r. 8eIrrAk11.

6 dr . Hollinolxoi',
Z Pforzheim,

Kcke Mlumen - und Mvüdevstvaße.

I Krössw
^ von einfach bis zu den feinsten Neuheiten in

I MeMWll . UNBum
>e>

8rlw8l »A nnä

8onnt»A

MetzelMppE .I

Wehetsuppe
Z TriWdßiidle«. MkMM
I Ale Älte« Koriimk«. BW« re«. A
« An >«ckzli>. ZiMMm W >>. lilltz .^ »

UMemdte kleiW
niü88en 8ie beim Oinkaut äer Orübsubr8-Ouräerobe verlangen . 8tÜAerecbte LleKUnr
toräern 8ie , weiter nickt8. O3 er8purt Ibnen lun^e 8ütr:e : neue8te Ltoike , untuäe-
1iAe8 ? L88en , rnoäern8te8 Ik^ zon U8w . 2uin 8ti1 äe8 ^ N2UK68 gekört uucb, 6u88
ein korpulenter Herr einen weiten und ein 8cblunker Herr keinen en^en ^ N2UA
trü^t , eben80 80II burbe uncl Vu880 n ciern Iraker 2um Vorteil Aereicben . Obe
8ie 8icb 2uin Lunten te8t ent8cblis88en, bitte icb urn Oe8icbtiAunA ineine8 OuKer8,

denn icb tübre alle

K <

lür Ltzrrvn uuä MUKv ll ^rrtzv.
kex>i1n -^ v2ÜStz, äie Kro88v Uoäv !

Oie neueren Oarben 8inä Oepitu (klein Aernu8tert ) , 8vwie Naren ^ o unä
braun A6inu8tert .

Neins krel8laKen:
kür HsrrsR-^.ri2ü§6 :

AK. 14, 18, 22. 25. 28. 82. H. 88. 42. 44. 47. 51. 54,
58 . 58 bi« 75 :

kür LurLcÜSR-^R2Ü§6 :
AK . 1«. II. 17. 2«. 2z. 28 , 28. 82, 85. 88. 48 bi« 48.

lvon1ektion8-
Lau 8 MM

nur » 68tl . Larl-I'^itzär .- 81r. 38 , vi8-Lvl8 >varviLlL»li8 >vrovkvr Lei . 3223.



k
' üiäenk

'

rülMlMeäzi ' f

sinä unsere Lperial -^ bteilun ^ en kür fertige Herren - , Jün ^ IinAS - unä

Knaben -Xleiäun ^ ^ etrt wieäer in äer umfan ^ reicben Weise rnit mass-

^ ebenäen l^ eubeiten aus^ estattet . Wir baben aucb äieses Ual wieäer

nur Aescbmaelrvolle , äurcbaus soliäe ^ .rtilrel aufAenommen , äie wir

äenOreisla ^ en entsprecbenä in äen besten H.ustülirunZ 'en verarbeiten

lisssen . Oie ^ uswabl ist in allen ^ .rtilreln unä OreislaAen so reicb -

bultißf, dass ĵecler Däuser rnit Oeiebti ^ lreit äas Oassenäe bnclen lrann.

Xür extra starlce , sowie scblanlre k'
iAursn änäen 8ie stets passenäe

XleiäunASstüclce . Das Kenomme unserer kirma bir^ t für reelle 6e -

äienunA . Onser Oescbaftsprinsip ist irnrner nocb , äie Xunäen so ru

bedienen , äass sie nacb Aemacbten Oinlrauf befriecÜKt unser Oolcal

verlassen unä bei späterem Oeäarf Aerne wieäerlcommen .

Llr»88V» »U8^ ÄKI.

üi1IiK8lv, Mr ^«clvil XulläkU Klviek 1k8lv ?r«i86.
Ü6t ü «2aFusttMG »ütätv86 ^nuollüv vrtl»1t«il8i« 5 kr2 . kabillt

ZErWWWW
8tiE?ttN-bÄ» iItAis
8rKxrrrr ?-r!^ 'M5j
.Ä3rrr«Ä«r» .̂ wa»l

^WE srsr «HI

MMHLrWlr
'M

WMMMilW

^ ^

MWH

-rrr:m ;«.-KrrÄrrrSÄ-LL

^rrrrrnn: ::

. »is.
:85?rA
D .M ;r«i'

MMWl-r .rrrrrz-LtNNSi

l/fprlrnr rr » » ^ ! . . . . 11 8p « u » i « « « dM

LVLl,L v - sti LLrl kr - 8tr . LL I ' N -
rertiKe Herren - UII ' I Lnirden - LIeiäanx .

Läuarü Loil , klorLdsiw
Telefon 2«SL

empfiehlt

IWtDdißk GcrpeLen
„ Ansftellnngs - Perle« "

der Internationalen Banfach - Ausstellung zu Leipzig
prämiert mit der „Goldenen Medaille "

„Liebfrauenkarte "

der Tpeziallollektionen „Biktoria -Lnise"

„Kunst fürs Bürgerheim"

billige Tapeten von 15 pfg . an per Rolle.
Hausbesitzer und Wiederverkäufer genießen Vergünstigungen.

>« Frühjahrs - M » sM
find schöne , kleidsame Neuheiten eingetroffen.

Reizende Dessins in
Wollerepe Wafchtüll
Wafcherepe Satin
Wollmufselin Leinen ete.

Iveie Mefichtrgrrng gevne gestattet .

llelsLS 8e ! » L » L , HmnWktm ,
König-Karl .Straße . Telefon 130 . Villa De Ponte

^ elepliOn 1961

vs ;«, Ssisc-itz »re ViV >;<sc-rTl (-^s

s . LvdvviLvr
Hoflieferant 1?elepbon 1961

kkorLReim
empüeblt liervorrs^snäe bieubeiten lrünstleriscber Entwürfe in

Lapvlvii
Itiuolvum

60608 - Käufer

Nusterlrarten unä XostenvoranscbläAe steben Aerne rur Ver -

küAUNK, aueb liefen am Olatrie Nusterkarten bei
vsrscbieäensn lape ^iermeistern auf .

M

1
LLr.
ÄL?.

L! «L Lzn ^llbr Art, in feinster Ausstattung .
xjn » und mehrfarbig liefert

L . Hokmg.im8 Lucbäruclrsrsi -
Uol . LMxer

hat zu verkaufen
A . Blnmenthal.

^adastrasss
1

einzelne Ltüclce
unä Aanxe Aus¬
steuern
500 1« IiLAsrräums

U» >

nur solläest « babri-
lrsto «a bjl liKsten
kreisen . L.nor-
lranntdssto Lsrugs -
guolls k. LiLutlsnto

^.uk
bsguswsts
Ick

Rvsenkruil«,
ilallvstr. 1 , gvgsnübsr äsr lllurnksUo .

Lehrling geW
sofort oder auf Ostern . Zlr>
fangsgehalt Mk . 6 pro Woche.

Heinrich Wolf,
Schildpattkammfabrik ,

Pforzheim,
Reuchlinstraße 14^

Junger Mann kann sich zum

OKÄUÜMI 'Ä
ausbilden . Beruf gleich. Eintritt
sofort oder später . " "

s
OtfeuluieLk i . bailen.

ükllWLSllk
RmderwageNz

SpartwRestz
allerueueste Ausführnvg,

kaufen Sie billig nur bet

kW
,
ick !»

Baumllrake 17 .

Wll
Sonntag , S. April 1Sl4,

nachmittags » Uhr,
imGasthaus ..ZumgrünenH0I

Versammlung-
Der Vorstand.
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